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Erstellungsbericht zum 31.12.2024 Blatt 2

1. Bescheinigung

Bescheinigung des Wirtschaftsprifers Uber die Erstellung

Wir haben auftragsgemaR den nachstehenden Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang — der PlanetHome Investment AG fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2024
bis 31. Dezember 2024 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der erganzenden

Bestimmungen der Satzung erstellt.

Grundlage fir die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise, die wir auf-

tragsgemalr nicht geprift haben, sowie die uns erteilten Auskiinfte.

Die Buchfuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den
Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen durchgefuhrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchfiihrung und des

Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Christian Fischer

28.07.2025 16:03:00 [UTC+2]
Christian Fischer
Wirtschaftsprifer
Steuerkontor Fischer
Christian & Silke Fischer
und Christian Donke GbR

Steuerkontor Fischer j Knesebeckstralle 32
Wirtschaftsprifer / Steuerberater F 10623 Berlin
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BILANZ zum 31. Dezember 2024 Blatt 4
PlanetHome Investment AG, 10707 Berlin
AKTIVA PASSIVA
Geschaftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande I. Gezeichnetes Kapital 8.732.294,00 8.732.294,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Kapitalricklage 7.256.641,97 7.256.641,97
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie )
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 871.906,00 911.588,00 . Bilanzverlust 9.388.420,70 8.383.623,60
2. Geschéfts- oder Firmenwert 3.657.058,00 4.266.568,00 - davon Verlustvortrag EUR 8.383.623,60
4.528.964,00 5.178.156,00 (EUR 7.432.002,53)
Il. Sachanlagen Summe Eigenkapital 6.600.515,27 7.605.312,37
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstat- B. Rickstellungen
tung 860,00 1.804,00
. 1. sonstige Rickstellungen 11.130,00 10.330,00
lll. Finanzanlagen
N C. Verbindlichkeiten
1. Beteiligungen 2.242.344,00 2.242.344,00
—_— —_— 1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 0,00 1.067,70
Summe Anlagevermdgen 6.772.168,00 7.422.304,00 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 0,00 (EUR 1.067,70)
B. Umlaufvermdgen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.523,17 37.292,51
i . . - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande EUR 45.523,17 (EUR 37.292,51)
. . 3. Verbindlichkeiten gegenulber verbundenen Unterneh-
1. Fo;derungg? gus Lil?efetrlun?en.tund Lels;un?en. 71.438,17 105.811,77 men 173.522 56 0.00
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem oo o -
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Jahr EUR 46.933,29 (EUR 104.520,18) EUR 173.522,56 (EUR 0,00)
2. Fordgrungen gegen verbundene Unternehmen 22.414,50 110.253,83 4. sonstige Verbindlichkeiten 148.720,97 79.593,12
3. sonstige Vermogensgegenstande 73.593,22 81.592,33 - davon aus Steuern EUR 1.860,33 (EUR 2.129,12)
167.445,89 297.657,93 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
I K bestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei EUR 19.895,78 (EUR 0,00)
- rassenbesland, bundesbankguthaben, Guthaben bel - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Kreditinstituten und Schecks 35.687,98 1.930,02 EUR 96.220,97 (EUR 28.093,12)
E— — - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Summe Umlaufvermégen 203.133,87 299.587,95 Jahr EUR 52.500,00 (EUR 51.500,00)
367.766,70 117.953,33
C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.110,10 11.703,75
6.979.411,97 6.979.411,97 7.733.595,70

7.733.595,70



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 Blatt 5
PlanetHome Investment AG, 10707 Berlin
Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR
1. Umsatzerldse 226.429,78 367.194,16
2. Gesamtleistung 226.429,78 367.194,16
3. sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus dem Abgang von Gegen-
standen des Anlagevermdégens und aus
Zuschreibungen zu Gegenstanden des
Anlagevermodgens 0,00 1.942,03
b) ubrige sonstige betriebliche Ertrage 80.815,77 2.974,56
80.815,77 4.916,59
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 466,82 432,47
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 151.400,04 161.296,38
b) soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fur Unterstitzung 22.921,51 28.222,02
174.321,55 189.518,40
6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermoégensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen 650.479,52 651.100,96
7. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 126.472,20 130.237,42
b) Versicherungen, Beitrage und Abgaben 15.347,44 19.330,40
c) Reparaturen und Instandhaltungen 2.146,88 73.322,26
d) Werbe- und Reisekosten 4,997,16 13.222,24
e) verschiedene betriebliche Kosten 143.241,94 154.107,79
f) Verluste aus dem Abgang von Gegen-
standen des Anlagevermdgens 1,00 2.808,00
g) Verluste aus Wertminderungen von
Gegenstanden des Umlaufvermégens
und Einstellung in die Wertberichtigung
zu Forderungen 188.635,53 75.739,26
h) (brige sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 2.046,74 0,00
482.888,89 468.767,37
8. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 421,32
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 6.217,23 17.415,10
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -0,25
11. Ergebnis nach Steuern -1.007.128,46 -954.701,98
Ubertrag -1.007.128,46 -954.701,98
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PlanetHome Investment AG, 10707 Berlin
Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR
Ubertrag -1.007.128,46 -954.701,98
12. sonstige Steuern -2.331,36 -3.080,91
13. Jahresfehlbetrag 1.004.797,10 951.621,07
14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 8.383.623,60 7.432.002,53
15. Bilanzverlust 9.388.420,70 8.383.623,60



ANHANG zum 31.12.2024 Blatt 7

PlanetHome Investment AG, 10707 Berlin

Anhang

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der 88 242 ff. HGB unter der Beachtung der erganzenden

Bestimmungen fir Kleinstkapitalgesellschaften aufgestellt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: PlanetHome Investment AG
Firmensitz laut Registergericht: Berlin

Registereintrag: Handelsregister
Registergericht: Berlin (Charlottenburg)
Register-Nr.: 239061

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung
unterlagen, um planméaRige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit
abnutzbar, um planmafige Abschreibungen vermindert.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der

Vermdgensgegenstande linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.
Forderungen wurden unter Bertcksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die sonstigen Ruckstellungen wurden fur alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden
alle erkennbaren Risiken bericksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erflllungsbetrag angesetzt.
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Gegeniber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im

Wesentlichen tlbernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegeniiber dem Vorjahr fand nicht
statt.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéaftsjahrs beschéftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der wahrend des Geschéftsjahres im Unternehmen beschéaftigten Arbeitnehmer
betrug 3.

Namen der Mitglieder des Vorstands

Die Herren Michael Kindl, Jacinto Gonzalez Ruiz (bis 13.03.2024) und Michael Trifonoff
(bis 23.10.2024) sind zum Vorstand bestellt.

Unterschrift des Vorstands

Ort, Datum

Michoel Kindl

Michael Kindl
04.08.2025 11:02:42 [UTC+2]

Herr Michael Kindl



Steuerkontor Fischer
Knesebeckstr. 32, 10623 Berlin

Allgemeine Geschaftsbedingungen
fiir Steuerberater und steuerberatende Berufsausiibungsgesellschaften
mit Zustimmungserklarung
Stand: Oktober 2023

Die folgenden ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen® gelten fiir Vertrage* zwischen Steuerberatern? und steuerberatenden Berufsausiibungsgesellschaften (im Folgenden ,Steuer-
berater” genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

1.

Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Fir den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maRgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungsgemaRer Berufs-
ausiibung unter Beachtung der einschlégigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgefiihrt.

(2) Die Berlicksichtigung auslédndischen Rechts bedarf einer ausdriicklichen Vereinbarung in Textform.

(3) Andert sich die Rechtslage nach abschlieRender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Anderung oder die sich
daraus ergebenden Folgen hinzuweisen.

(4) Die Priifung der Richtigkeit, Vollstandigkeit und OrdnungsmaRigkeit der dem Steuerberater libergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiihrung und
Bilanz, gehdrt nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere Zahlenangaben, als
richtig zugrunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, wird er den Auftraggeber darauf hinweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht fiir die Vertretung vor Behdrden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Diese ist gesondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesenheit des
Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem Uber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht méglich, ist der Steuerberater im Zweifel zu fristwahrenden
Handlungen berechtigt.

. Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Steuerberater ist nach MaRgabe der Gesetze verpflichtet, iiber alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausfithrung des Auftrags zur Kenntnis gelangen,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Ver-
tragsverhiltnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch fiir die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater ist auch
insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information und Mitwirkung
verpflichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte, u. a. nach § 102 AQ, § 53 StPO und § 383 ZPO, bleiben unberiihrt.

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Bestellung eines allgemeinen Vertreters (§ 69 StBerG) oder zur Durchfiihrung eines
Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tatigen Personen ihrerseits liber ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind.
Der Auftraggeber erklart sich damit einverstanden, dass durch den allgemeinen Vertreter oder den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine —vom Steuerberater angelegte und
geflihrte — Handakte genommen wird.

. Mitwirkung Dritter

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausfiihrung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des § 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbesondere datenver-
arbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z.B. andere Steuerberater, Wirtschaftspriifer, Rechtsanwalte) bedarf
der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet, diese Dritten ohne Auftrag des Auftraggebers hinzuzuziehen.

. Elektronische Kommunikation, Datenschutz?

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Auftrage maschinell zu erheben und in einer automatisierten Datei
zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu libertragen.

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfiillung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten fiir den Datenschutz zu bestellen.
Sofern dieser Beauftragte fiir den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater dafiir Sorge zu tragen,
dass der Beauftragte fiir den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tatigkeit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet.

(3) Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass die Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel (E-Mail etc.) mit Risiken firr die Vertraulichkeit der Kommunikation
verbunden sein kann. Der Auftraggeber stimmt der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel durch den Steuerberater zu.

. Mingelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln ist dem Steuerberater Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben.

(2) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) kénnen vom Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegentiber, berichtigt werden. Sonstige Méngel darf der
Steuerberater Dritten gegenUiber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen des Steuerberaters den
Interessen des Auftraggebers vorgehen.

. Haftung

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfiillungsgehilfen fiir einen Schaden, der aus einer oder — bei einheitlicher Schadensfolge — aus mehreren Pflichtverletzungen
anlasslich der Erfiillung eines Auftrags resultiert, wird auf 4.000.000,00 € * (in Worten: vier Millionen €) begrenzt. ®
Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrldssigkeit. Die Haftung fiir Vorsatz bleibt insoweit unberiihrt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind
Haftungsanspriiche fiir Schidden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt fiir die gesamte Tatigkeit des Steuerberaters
flir den Auftraggeber, also insbesondere auch fiir eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung bedarf es insoweit nicht.
Die Haftungsbegrenzung gilt auch gegenliber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhaltnisses fallen; § 334 BGB wird insoweit ausdriicklich nicht ab-
bedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit dieser Regelung jedoch — soweit nicht ausdriicklich
anders geregelt —unberiihrt.

(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, riickwirkend von Beginn des Mandatsverhdltnisses bzw. dem Zeitpunkt der
Hoherversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachtraglich geandert oder erweitert wird, auch auf diese Falle.

(3) Die Erteilung mundlicher Auskiinfte gehort nicht zu den vertraglichen Hauptleistungen des Steuerberaters. Sie bergen die Gefahr insbesondere einer unvollstandigen
miindlichen Darlegung des zu beurteilenden Sachverhalts sowie von Missverstdndnissen zwischen Steuerberater und Auftraggeber. Deshalb wird vereinbart, dass der Steu-
erberater nur fiir in Textform erteilte Ausklinfte einzutreten hat und die Haftung fiir miindliche Auskiinfte des Steuerberaters oder seiner Mitarbeiter ausgeschlossen ist.

(4) Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers, mit Ausnahme solcher aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit, verjahren 18 Monate ab Kenntnis oder
grob fahrldssiger Unkenntnis des Auftraggebers von den Anspriichen, spatestens aber fiinf Jahre nach der Anspruchsentstehung. MaBgeblich ist die frither endende Frist.

Bei online abgeschlossenen Vertragen mit Verbrauchern ist der Vordruck Nr. 1130, Muster-Widerrufsbelehrung, Muster-Zustimmungserklarung und Muster-Widerrufsfor-

mular fiir online abgeschlossene Verbrauchermandate” zu beachten. Auf die weiterfiihrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

Der Begriff ,Steuerberater” umfasst im Folgenden jeweils auch Steuerbevollmachtigte.

Zur Verarbeitung personenbezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschlagig sein. Der Steuerberater muss auBerdem die Informationspflich-
ten gem. Art. 13 oder 14 DSGVO durch Ubermittlung zusétzlicher Informationen erfullen. Hierzu sind die Hinweise und Erliuterungen im DWS-Hinweisblatt Nr. 1007 zu den
DWS-Vordrucken Nr. 1005 ,,Datenschutzinformationen fiir Mandanten“ und Nr. 1006 ,,Datenschutzinformation zur Verarbeitung von Beschéftigtendaten” zu beachten.

Bitte Betrag einsetzen. Um von dieser Regelung Gebrauch machen zu kénnen, muss bei einer Einzelkanzlei ein Betrag von mindestens 1 Mio. € angegeben werden, und die
vertragliche Versicherungssumme muss wenigstens 1 Mio. € fiir den einzelnen Schadensfall betragen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Fiir Berufsauslibungsgesellschaf-
ten gelten héhere Betrage (siehe Fn. 5). Auf die weiterfiihrenden Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

Nach § 55f Abs. 1 StBerG ist jede Berufsausiibungsgesellschaft, gleich welcher Rechtsform, zum Abschluss und zur Unterhaltung einer Berufshaftpflichtversicherung verpflich-
tet. Differenzierend geregelt ist die Hohe der erforderlichen Sozietdtsdeckung, je nachdem, ob durch die Rechtsform eine Beschrankung der Haftung fuir natiirliche Personen
vorliegt (vgl. § 55f Abs. 2 und 3 StBerG). Nach § 67a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 StBerG kann die Haftung durch allgemeine Geschéftsbedingungen auf den vierfachen Betrag der Min-
destversicherungssumme begrenzt werden, wenn insoweit Versicherungsschutz besteht. Die vertragliche Versicherungssumme muss den Vorgaben hinsichtlich des einzelnen
Schadensfalles entsprechen; andernfalls ist die Ziffer 6 zu streichen. Auf die Hinweise im DWS-Merkblatt Nr. 1001 wird verwiesen.

Lizenziert fir das Jahr 2024

® ©10/2023 DWS Steuerberater Medien GmbH
Bestellservice: Postfach 023553 - 10127 Berlin - Telefon 030/2 88 85 66 - Telefax 030/28 8856 70
E-Mail: info@dws-medien.de - Internet: www.dws-medien.de

Alle Rechte vorbehalten. Es ist nicht gestattet, die Produkte ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem Weg zu vervielfaltigen.
Dieses Produkt wurde mit duRRerster Sorgfalt bearbeitet, fiir den Inhalt kann jedoch keine Gewahr libernommen werden.

Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen mannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.
Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaRen fiir alle Geschlechter.
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Pflichten des Auftraggebers; unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemaRen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerberater unaufge-
fordert alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollstandig und so rechtzeitig zu ibergeben, dass dem Steuerberater eine angemessene Bearbeitungs-
zeit zur Verfligung steht. Entsprechendes gilt fiir die Unterrichtung liber alle Vorgange und Umsténde, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Der
Auftraggeber ist verpflichtet, alle Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Riicksprache zu halten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfiillungsgehilfen beeintrachtigen konnte.

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilligung weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die
Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des Steuerberaters zur Installation und
Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu
nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungs-
rechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Auslibung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegensteht.

(5) Unterlasst der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 7 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater angebo-
tenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kiindigen. Unberiihrt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch
den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der
Steuerberater von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

. Urheberrechtsschutz

Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschiitzt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen auBerhalb der bestim-
mungsgemafen Verwendung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zuléssig.

Verglitung, Rechnungsstellung, Vorschuss und Aufrechnung

(1) Die Vergiitung (Gebiihren und Auslagenersatz) des Steuerberaters fiir seine Berufstatigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberatervergiitungsverordnung
(StBVV). Eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung kann in Textform vereinbart werden. Die Vereinbarung einer niedrigeren Vergiitung ist nur in auBerge-
richtlichen Angelegenheiten zuléssig. Sie muss in einem angemessenen Verhaltnis zu der Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko des Steuerberaters stehen.

(2) Der Auftraggeber ist mit einer Rechnungsstellung des Steuerberaters in Textform einverstanden.

(3) Fur Tatigkeiten, die in der StBVV keine Regelung erfahren (z. B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergiitung, anderenfalls die firr diese Tatigkeit vorgese-
hene gesetzliche Vergiitung, ansonsten die tibliche Vergiitung (§§ 612 Abs. 2 und 632 Abs. 2 BGB).

(4) Eine Aufrechnung gegeniiber einem Vergiitungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuldssig. Etwaige
Anspriiche des Auftraggebers auf Riickzahlung einer gezahlten Vergiitung verjahren 18 Monate nach Zugang der Rechnung beim Auftraggeber.

(5) Fiir bereits entstandene und voraussichtlich entstehende Gebiihren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der geforderte Vorschuss nicht
gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankiindigung seine weitere Tatigkeit fiir den Auftraggeber einstellen, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerberater ist
verpflichtet, seine Absicht, die Tatigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus einer Einstellung der Tatigkeit
erwachsen kénnen. Fiir den Steuerberater ist eine Verrechnung von Vorschiissen mit allen félligen Forderungen aus dem Auftragsverhaltnis méglich, unabhangig davon,
flir welche Tatigkeit der Vorschuss gefordert wurde.

(6) Der Auftraggeber kommt in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum leistet.

Beendigung des Vertrags

(1) Der Vertrag endet mit Erfiillung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kiindigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch
den Eintritt der Geschaftsunfahigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflésung.

(2) Der Vertrag kann —wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB darstellt — von jedem Vertragspartner auBerordentlich gekiindigt werden, es sei denn,
es handelt sich um ein Dienstverhaltnis mit festen Beziigen, § 627 Abs. 1 BGB; die Kiindigung hat in Textform zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden
soll, bedarf es einer Vereinbarung zwischen Steuerberater und Auftraggeber.

(3) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur Ausfilhrung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme
einschlieRlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverziiglich herauszugeben bzw. zu I6schen.

(4) Nach Beendigung des Auftragsverhiltnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.

(5) Endet der Auftrag vor seiner vollstandigen Ausfiihrung, so richtet sich der Verglitungsanspruch des Steuerberaters nach den gesetzlichen Regelungen, insbesondere § 12
Abs. 4 StBVV. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.

. Zuriickbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und Unterlagen

(1) Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurtickbehalten oder dies im Wege der elektro-
nischen Datenverarbeitung vornehmen.

(2) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Dokumente verweigern, bis er wegen seiner Gebiihren und Auslagen befriedigt ist (§ 66 Abs. 3 StBerG). Hinsichtlich der Arbeits-
ergebnisse gilt ein vertragliches Zuriickbehaltungsrecht als vereinbart.

. Gerichtsstand, Erfillungsort, Information VSBG

(1) Far den Auftrag, seine Ausfiihrung und sich hieraus ergebende Anspriiche gilt ausschlieRlich deutsches Recht. Erfiillungsort und Gerichtsstand ist, sofern der Auftraggeber
Kaufmann, juristische Person des offentlichen Rechts oder 6ffentlich-rechtliches Sondervermogen ist, die berufliche Niederlassung des Steuerberaters. Dies gilt auch fiir
den Fall, dass der Auftraggeber nach Auftragserteilung seinen Wohnsitz oder gewéhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt oder der Wohnsitz oder gewdhnliche Auf-
enthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

(2) Der Steuerberater ist — nicht — bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (§§ 36, 37 VSBG).¢

. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit

Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschaftsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der {ibrigen Bestimmungen dadurch nicht beriihrt.

Der/Die* Unterzeichner (der/die Auftraggeber)

A / , | - -t
(Name und Anschrift) / V//&/\M /R////dl

handelt/handeln im eigenen Namen / fiir

Michael Kindl
04.08.2025 11:02:43 [UTC+2] )

(Name und Anschrift)

und ist/sind mit den vorstehenden Allgemeinen Geschiftsbedingungen einverstanden.

(Datum und Unterschrift/Unterschriften)

6

*

Falls die Durchfiihrung von Streitbeilegungsverfahren vor der Verbraucherschlichtungsstelle gewiinscht ist, ist das Wort , nicht” zu streichen. Auf die zustdndige Verbrau-

cherschlichtungsstelle ist in diesem Fall unter Angabe von deren Anschrift und Website hinzuweisen.
Hier und im Folgenden jeweils Unzutreffendes streichen und ggf. Zutreffendes ausfiillen.



	Hauptbericht
	Bescheinigung/Vermerk
	1. Bescheinigung

	Anlagen
	Anhang
	Geschäftsbedingungen

		2025-07-28T16:03:00+0200
	Signatur durch die FP DBS GmbH, namens und im Auftrag.
	FP Digital Business Solutions GmbH
	Christian Fischer


		2025-08-04T11:02:42+0200
	Signatur durch die FP DBS GmbH, namens und im Auftrag.
	FP Digital Business Solutions GmbH
	Michael Kindl


		2025-08-04T11:02:43+0200
	Signatur durch die FP DBS GmbH, namens und im Auftrag.
	FP Digital Business Solutions GmbH
	Michael Kindl




